
t10nswelse des Einzelnen 1ın die HMGU Welt“ umschreibt. Fallstricken des „Existentialismus“ un: den Auftorderun-
SCH nach dem „richtigen“ priesterlichen Bewußtsein undIn diesem Sınne gehören ZUur alteren Generatıon jene,

deren persönliche un sozjale Formung bereits be]1 der der ‚ehrlıchen“ Vaterlandsliebe.
UÜbernahme der polıtıschen acht durch die Kommunıisten Der jeweıiliıge politische Hıntergrund solcher Konflikte ın
abgeschlossen WAal. Be1 ihrer Integration spielten die „ Ver- Semıinaren äfßt sıch kaum verbergen. Anläßlıch des Streits
anderungen“, die „Umstellungen“, die Kompromıiusse, die 1mM Budapester Zentralseminar wurde beispielsweise 1n
AUS Einsichten kommenden Haltungen ıne wich- einem Zeitungsartikel erklärt, für die Priesterweihe, und
tıge Rolle Die Vertreter dieser „Generatıion“ sind - WAar auch 1m kirchenrechtlichen Sınn, se1 die staatliche
gleich noch VO  - Zügen der früheren Lebens- un: Gesell- Erlaubnis seelsorglicher Tätigkeit notwendig. Der Bı-
schaftsordnung gepragt. Dıie Jüngere Generatiıon 1St ın der chof se1 wurde argumentiert VOT der Priester-
„NECUCH lt“ aufgewachsen, der außere Zwang 1St tür weıhe verpflichtet, erstens den Lebensunterhalt der Weihe-
S1e keın Grunderlebnis mehr. Sıe bewegen siıch deshalb viel kandidaten sıcherzustellen un Zzweıtens sıch der Eıgnung
unbefangener 1m System, weıl ıhnen dieses Dar nıcht des Kandidaten für das priesterliche Amt vergewiıssern.
„neu“ erscheint. Sıe fühlen sıch auch dadurch, daß Ss1e die Nachdem aber die Bedingung (Lebensunterhalt) LUr

„NCUC 1t“ unmıittelbar erlebt un:! nıcht sıch TYST 1n S1e durch UÜbernahme eines Seelsorgepostens gelöst werden
eingeübt haben, .  ber diese besser informiert, verhalten kann, sollte auch die Eıgnung ZU priesterlichen Dienst
sıch distanzierter, vielleicht auch kritischer, auf jeden Fall nıcht Vvorausgesetzt werden, WE die Zustimmung des
souveraner als der yrößere Teıl der alteren Miıtbrüder. Staates ZU seelsorglichen Dienst nıcht als gesichert -
Und gerade diese „Überlegenheit der Erfahrung der Ju- gesehen werden kann.
gend“ spiegelt ıne spezifisch ungarısche er vielleicht Im Verhalten zwischen alterem un: JjJüngerem Klerus 1N
osteuropäische) Varıante der ırchlichen Autoritätskrise den Gemeijnden zeichnen sıch übrigens ahnlıche Konflikte
wiıder. WAar sınd die halbfeudalen Autoritätsmuster 1mM aAb W1e ın den Seminaren. Man kann einahe VO  S einer
Abbau begriffen. Und tehlt nıcht Anekdoten über Protestbewegung sprechen. Auch da spielen nıcht LLUL die
sıch cehr demokratisch gebende kırchliche Würdenträger. innerkirchlichen Ursachen 1ıne Rolle, WI1e INa  =) sS1ie 1mM
Es fehlt aber weıithin Einsicht ın die echten Werte un Westen kennt. Besondere Probleme ergeben sich zwischen
Chancen einer 1mM kommunistis:  en System aufgewach- Ptarrern un Kaplänen, Wenn der Junge Kaplan sıch 1n
NeCN, aber ihren Glauben anders ebenden Jugend. Es der Seelsorge aktıver betätigen möÖchte, aber der ältere
esteht eın schwer überwindendes Geftfälle zwıschen der Pfarrer 99 des Friedens willen (mıt den ZU Kampf
kirchlichen Führung un!: der heranwachsenden Priester- den Einfluß der Religion verpflichteten Behörden)
generatıon. Die Führung trifit, SOWeIlt ıhr der Staat Spiel- ıhn be] der Seelsorge behindert bzw einschlägige Inıtiati-
aum läßt, die Entscheidungen, während die vitalere un: ven tormal verbietet W as oft ZUr Verbitterung der Jun-
auch gegenüber der Parteı selbstbewußtere Jugend SCn Kapläne führt ber die auf Sparflamme geschaltete
den tfür die Zukunft der Kirche wichtigen Entscheidungen Seelsorge beklagt INan sıch ın der Presse: „Nach ınnen
kaum Anteıl hat. mussen WIr unls eher arüber beklagen, da{fß einıge nıcht

einmal den Rahmen ausfüllen, nıcht einmal das ZUuUr Stär-Hierarchie adaptıiert? kung des Glaubens UTtZeN, W as uns ZUur Verfügung steht.
Dem Jungen Klerus mu{ überdies be1 manchen Vor- Es kommt VOTL, da{fß jemand dem abgeschafften Religions-
schriften, die ıhm weder einsichtig siınd noch begründet unterricht nachtrauert, gleichzeitig ber keinen Religions-
erscheinen, der Verdacht kommen, die kirchliche Führung unterricht ın der Kırche erteıilt, WOZU nıcht 1Ur das
rolge manchmal mehr als notwendig 2ußerem Druck als Recht hat, sondern auch die Verpflichtung hätte.“
innerer Überzeugung, ohne sıch dies einzugestehen. ber Schon aut Grund dieser Sıtuation ware notwendıg, der
welches immer die Motiıve der Kirchenführung seın MO- Jüngeren Generation in Zukunft mehr Geltung VeCI-

SCH, die Praxıs ze1gt, da{iß die Führung ın iıhrem Sınne sıch schaffen, als dies bısher yeschah, un die Seminarerziehung
durchsetzt, ob sıch NU: ıne Auseinandersetzung stärker danach AUSZUTFI|  ten. Es dart sıch innerhalb des
zwıschen Ptarrer un: Kaplan, Seminaristen un Vor- heutigen Klerus jedenfalls nıcht dıe Geschichte der ungarı-
gesSETZLEN, Bischof un: „unruhigen“ Jungen Priestern, Bie schen Jugend nach der Auflösung der e  Donaumonar  WE
schofskonferenz un übrigem Klerus, zwiıschen Führern wıederholen, als INan 1in dem VO:  — der Generatıon der
der Friedenspriesterbewegung un: „Subjekten“ der „Alten“ geleiteten Staat den Jungen dıplomierten Leuten
staatsbürgerlichen Erziehung handelt. ıcht selten eNLT- oft 1LUT die Rolle des „gelstigen Notarbeiters“ sichern
steht dabei der Eındruck, als arbeite INa  - ın der Führung wußte, während die „Alten“ den Autbau des uemn Staa-
indirekt dem Regime ın die Hände ıcht zufällig kon- tes nach ıhrem gewohnten Geschmack vorantrıieben. Da-
zentriıeren sıch solche Konflikte oft auf das Gebiet der 50 mals hie{ß CS die Jugend WI1Sse noch nıcht, w1e INa  3 ıne
„vaterländischen Erziehung“ mıit den vielen VO  e} Friedens- Gesellschaft „richtig“ autbaut. Die ungarısche Kırche
priesterideologie klassischer Pragung durchtränkten LEr- dürfte be1 ıhren Reformbestrebungen nıcht einer alten
klärungen un: Kommuniques, mMi1t Warnungen VOT den Versuchung erliegen.

Polizeiterror ıN Brasıilien
Am Januar 1970 flogen nNneun Journalısten Aaus sıeben tolg Nach Tagen VO  a einer 7000 Kılometerreıise
Ländern auft Einladung un: Kosten der brasılianıschen rückgekehrt, berichteten die Vertreter der Presseagenturen
Regierung, VO  - Beamten begleitet, ın die Amazonas- T1ASS (SowjJjetuni0on), UL, dpa, EFE (Spanıen), AFP und
arbeitsgebiete des 1968 umorganısıerten Indianerschutz- Reuter nahezu übereinstimmend, S1e hätten keine Anzeı-
dienstes, (vgl J© Estado de S20 Paulo“, chen für „eine gewaltsame Ausrottung der brasilianischen
70) Das publızıstische Unternehmen wurde ein voller Er- Indianer“ entdecken können.
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Strategıe der Ablenkung? chelung Zur Subversion. Der Verfasser, Dominikaner-
Cechin, wurde der gleichen Anklage VOCI-

Dıe brasılianısche Regierung darf zufrieden sSe1in. War haftet. Ursprünglich als Handbuch der Christlichen ber-
doch die Blitzreise 1m Rahmen eınes Programms Organı- schulbewegung erarbeıtet, wurde dıie Verbreitung
sıert worden, das 70R Ziel hat, „das wirkliche Gesıcht der VONn „Wachsen un Leben“ auf Anordnung der Sicher-
Regierung Medici“ weltweit publık machen. Die „Neue heitsbehörde schon 1m Vorjahr verboten.
Zürcher Zeıtung“ @L1 7/0) kommentierte diese Image- Der Erzbischof VO  a DPorto Alegre, Kardınal Scherer, hat
pflege MmMI1It dem Hınweıs: Die Tatsache, da{ß selIt Oktober selinerseıts verfügt, den Cechin-Katechismus den katho-
1969 durch eın Dekret der Miılıtärregierung die Publika- ıschen Schulen als „hervorragendes Instrument erneuerter
t10N VO:  3 Stellungnahmen kompetenter Fachleute des e1ge- Katechese“ (NADOC, /0) weiterzubenutzen.
nen Landes unterbunden werde, während INn  w} unkundiıge Nun gilt Kardınal Scherer als profilierter un einflufß-
Ausländer Führung Von Regierungsbeamten „Unter- reicher Vertreter der versöhnlıchen, Z Zusammenarbeıt
suchungen“ vornehmen lasse „weckt in peinlicher mM1t der Regjierung bereıiten Fraktion 1m brasılianıschen
Übereinstimmung Erinnerungen Propagandafahrten Episkopat. Seine demonstratıve Geste scheint bestäti-
westlicher Korrespondenten ın kommunistische Länder. SCIL, da{ß die Übergriffe des Staates 1ın den Bereich der
Es 1St daher nıcht ohne Ironıe, WECNN gleichzeitig diejen1ıgen kirchlichen Lehr- un Handlungsfreiheit Frak-
brasılianıschen Experten, die sıch mıiıt dem Indianerpro- tionsbildungen 1mM brasılianıschen Katholizısmus tühren.
blem beschäftigen, als ‚Kommunisten‘ abgestempelt WEeI- Taugten die gebräuchlichen Eiınordnungen VO  3 Amtsträ-
den  © SCIN, Bewegungen un: Organısationen 1n Regimetreue un:
Im Dezember des veErgansCNCHN Jahres hatte der Präsıiıdent Regimegegner schon nıe recht, die Vielfalt registrie-
der Weltbewegung Christlicher Arbeiter, der Brasıilianer render theologischer, pastoraler un: soz1ıaler Rıchtungen

Sulik, auf Advenıjat-Pressekonterenzen einen Ver- auszudrücken, werden Ss1e den gegenwärtigen
dacht geäiußert, der hierzulande emport zurückgewiesen Verhältnissen noch problematischer.wurde. Sulık meınte, die gerade diesem Zeitpunkt lau-
tende publizistische Aktıon n der tast wWwel Jahre Fın Präzedenzfall
UV! durch 1ne VO: brasılianıschen Innenminısterium

Die Reaktionen aut den Fall Marighela mögen das Vel-eingesetzte Untersuchungskommission aufgedeckten Ver-
brechen den Ureinwohnern se1ines Landes lasse ıne anschaulichen. Sie wurden Mıtte Januar 1n eiınem Ossier
Strategıe der Ablenkung VO'  e den eigentlichen Problemen VO  e zusammengestellt. Wıe bekannt, WAar

Brasıliens November 1969 der Führer eiıner revolutionären Un
Dıie Entwicklung scheıint ıhn bestätigen. Der ruck tergrundorganısatıon, Carlos Marighela, 1n S20 Paulo
der Weltöfftentlichkeit auf das brasılianısche Miılıtärregime erschossen worden. Unter dem paradoxen Doppelver-

dacht, einerseılts als Kommuniıkationsnetz un Fluchthel-konzentrierte sıch auf die Indianerfrage. Es fiel der Re-
gierung leicht, die unzutreftend tormulierten Anschuldi- ter der Organısatıon gyedient, andererseıts ıhren Führer
SUuNscCNh, S$1e inszenıere, decke oder unterstutze einen TE- un der Polizei VOTLT die Gewehre geliefert

haben, wurden Mitglieder der brasılianischen Do-matisch betriebenen Völkermord, als Lügen Zzurückzuwel-
SC1). Und parallel den geglückten Nachweisen, mıinıkanerprovınz verhaftet. Es Patres, Brüder un
würde viel un: werde Jetzt alles Erdenkliche N, den Theologiestudenten. Im Zuge einer spektakulären „Ter-
noch twa2a 000 treı 1n Stammesverbänden lebenden rorbanden“-Aufklärungsaktıon folgten auch Verhat-
Indianern UÜberlebenschancen sıchern, wiırd das Pro- tungen VO Weltpriestern, vornehmlich Au den Erz-
blem entschärft, das sıch hınter der Indianerfrage Vel- diözesen S20 Paulo, DPorto Alegre, Rıbeirao Preto. Die
birgt. FErklärtes Ziel der staatlıchen un kırchlichen Be- Presse sprach pflichtgetreu VO'  en den „schweren Gefahren,

die der Dominikanerorden für die Sicherheit der Natıonmühungen dıe Amazonasstämme 1St die SOgENANNTE
Zıvilisierung der Indıaner, ıhre stutenweise „Integration“ darstellt“ („Estados, 108 69)
ın das nationale Leben In die gegenwärtige Sıtuation Kardınal Agnelo Rossı (Da0 Paulo) distanzıerte sıch ın

seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Brasilianischen Bı-übersetzt heißt das Eingliederung 1n eın Miıllionen-
Volk, dessen Mehrheit verurteılt 1St wiıderspruchsloser schofskonferenz umgehend 1n eiınem Kommunique VO  w

Ergebenheit 1n wirtschaftliche Ausbeutung, politische Ohn- „jedweder Beteiligung VO Priestern, Ordensleuten oder
Seminarıiısten Gewaltanwendung un Terrormetho-macht, polızeiliche Willkür.
den“. Sıe widersprächen dem Geıist des Evangelıums un
dem Wohl des Landes. Wıe be1 früheren VerhaftungenStaatsgefährdende Christen?
VO  3 Priestern wiederholte Rossı, die Kirchenführung erI-

Indessen dauert die Repression der Miılitärs Veli- bıtte für Kleriker keinerle1 Privilegien. Jedoch sollten s1e
meıntliche Ww1e wirkliche UOpponenten VO  e) lınks tort Es w1e jeder Staatsbürger nach den Prinzıpien der Menschen-
lıegen umfangreiche un: sorgfältig dokumentierte Dos- rechte behandelt werden. In dem Schreiben des Kardinals
s1ers über die Methoden VOT, derer sıch das Regıme be- WAar z1emlich often ausgedrückt, die eventuelle Schuld der
dient ZUr Durchsetzung seiner selbstgestellten obersten Verdächtigen könne nıcht der Zanzen Kırche un!: iıhrer
Miıssion der Wahrung der „nationalen Sicherheit“ (vgl Arbeıt für menschliche Entwicklung un Fortschritt -
Herder-Korrespondenz J5n 229) ehr un mehr gelastet werden.
erscheint oftenbar AUS dieser Perspektive auch onkret Dıie Verantwortlichen des Ordens interpretierten den
gelehrter un gelebter christlicher Glaube staatsgefähr- Vorgang allerdings anders. Sıe vermuteten 1in eiınem

Schreiben den Vorsitzenden der Päpstlichen Kommıiıs-dend So wurde TST Jüngst VO: brasılianıschen Innen-
ministerium verboten, den Ööftentlichen Schulen den S10n „ Justitia et Bax  9 Kardıinal Roy, datıert VO

Katechismus „Wachsen un: Leben“ verwenden. November 1969, ine VO  3 den Machthabern vorbereıtete
Falle 72006 Konfliktverschärfung innerhalb der Kırche Ge-In der regierungsoffiziellen ersion erscheıint das VO der
länge die Absıicht, dıe Dominıkaner als Sondertall Aauskatho_lischen Hıerarchie approbierte Lehrbuch als Ansta-

169



der Gesamtpräsenz der Kirche ın Brasiliens Gegenwart Carlos Libanio Cristo, ekannt als Dominikanerbru-
herauszulösen, schrieben die Provinzıale, rioren un: der Beto, Student im ersten Semester Theologie VO'  3

mehrere Theologen, „ware eın Präzedenzfall geschaffen, Jesuiten geleiteten Interkongregations-Kolleg S20 Leo-
poldo, mıiıt Miıtstudenten der Anklage verhaftet, dasder einer repressıven Politik künftig leichtmacht, —

dere unliebsame Elemente, auch Biıschöte, auszuschalten. Kolleg iın ıne Guerilla-Schulungsstätte verwandelt
Das Ende ware ine völlıge Neutralisierung des Evange- haben OPS fand nach eigenen Angaben Mengen sub-
liıums“. Denn schließlich Zz5ählten gerade jene Ordensmän- versıiven Materials. Nach der Gegendarstellung des Klerus
NeTr den Regimeverfolgten, die dem unterdrückten VO'  - Porto Alegre handelte siıch be1 dem Verdachtsma-
olk iıhre Stimme lıehen. ter1al Korrespondenz mMI1It anderen der Subversion

verdächtigen Mitgliedern des Klerus:;: dazu Fotos VON

Mao Tse-tung als Teil einer Fakultätssammlung VO  3 Por-Verletzung der Menschenrechte
Weniger vorsichtig als Kardinal Rossı tormulierte vier trats erühmter Männer, darunter Kennedy, de Gaulle,

JohannesTage nach ıhm der Priesterrat der Erzdiözese Porto Alegre Aut ursachliche Zusammenhänge der Konfliktverschär-Vorsitz VO Kardınal Scherer seiıne Haltung
den in den Fall Marighela verwickelten Dominikanern. tung zwiıschen Kırche un: Staat 1n Brasilien wıesen dann
Auch erteilte ZWAaTr revolutionärer Gewaltanwendung November die Bischöfe, Provinziale un Vertreter

der Priesterräte der Kirchenregion Rıo Grande de Sul 1n
ıne klare Absage, solıdarisierte sıch aber gleichzeit1g mıiıt eıiner gemeınsamen Erklärung hın „Dıie jJüngsten Ere1ig-den Inhaftierten: „Wır wıssen uns miıt ıhnen vereınt durch
Christı Priestertum un die Entscheidung ZU Kampt nısse mussen 1mM lateinamerikanischen Kontext gesehen

werden, die Menschen aufschreien nach Befreiung in
tür die gleichen Ideale den Dıiıenst Menschen un Wahrheıt, Gerechtigkeit un Liebe Extreme Haltun-
die öÖrderung des Reiches Gottes, der Gerechtigkeıt, der
Liebe un des Friedens.“ Schutz un: Hılte für reg1ıme- SCH, VO'  - welcher Ideologie s1e auch ımmer ausgehen, VOI-

ursachen Gewalt. Und Gewalt ErZEUgT wıederum Gewalt.verfolgte Flüchtlinge hielt der Priesterrat für iıne christ- Wenn die Wertordnung auf den Kopf gestellt wırd und
ıche Tat. fundamentale Menschenrechte, w1e das Recht auf Verteı1-
Am November g1bt Kardinal Scherer über Radıo iıne
persönliche Erklärung den Vortällen 1b Er legte Zeug- digung, grob mißachtet werden, kann VO  - unls keıne Zl

stımmung 1WAartiet werden. Auch wenn WIr die gewalt-n1s aAb tfür die beiden „beispielhaft pflichtgetreuen“ Prie-
SAl revolutionäre Aktion ablehnen, bedeutet das nıcht,

ster seiner Diözese, die 1m Zusammenhang mıiıt den Ma- daß WIr VO der Notwendigkeıit eines oftenen Kampftesrighela-Untersuchungen verhaftet worden aı Er tür das Gemeinwohl, tür ıne gerechtere un mensch-
forderte, die Zuständigkeıiten VO  - Polizei (Untersuchung) lichere Sozialordnung absehen könnten.“
un: Justiz (Wahrheitsfindung und Urteıl) respektie-
Ten Nıchts dem Geheimpolizeiverdacht se1l bewiıesen,
doch werde der Oftentlichkeit der Eindruck suggeriert, dıe Folterungspyaktiken

Am brutalsten offenbart sıch die Unmenschlichkeit desinhaftierten Kleriker seıen überführte Verbrecher. „Diese
bedauerlichen Vortälle rechtfertigen die erneutfe Verurte1i- gegenwärtıigen brasilianıschen Regimes ın den Methoden
Jung jeder Anwendung VO  e Gewalt un: Terror als Miıttel, der Verfolgung un Ausschaltung engagıerter Nonkon-

tormıisten. Eıne detaillierte Dokumentatıon stadtischer,polıtische Konflikte einer z1vilisierten Gesellscha f 15-
semn. Wır können nıcht ZU Recht der VWuste zurückkeh- bundesstaatlicher un: geheimpolizeilicher Praxıs Jegten
ren, das ein Iyrannenregıme begründet, 1n dem die Schwa- schon Mıtte vorıgen Jahres Priester AUS Belo Horizonte
chen durch die Stärksten, Hinterlistigsten un 1TAaUsam- VOTLT (vgl 69)
sten unterjocht werden. Nur eın Rechtsstaat biıetet allen Auszüge AaUS den dort geschilderten Foltermethoden
Bürgern Möglichkeiten, sich verwirklichen un: Ver- politischen Gefangenen 1n Untersuchungshaft: systematı-
vollkommnen. sche Prügel, Fesselung der nackten Gefangenen Han-

den un Füßen un: stundenlanges Aufhängen (Papageıen-7 weı Tage nach dieser Radioansprache gaben 144 Prie-
ster VO  ‘ Porto Alegre MILt Kardıinal Scherer un: den schaukel); Elektroschocks in die empfindlichsten Orper-
Weihbischöfen eın „offizielles gemeinsames Kommunıi- stellen, die Sınnes- un: Geschlechtsorgane, Peitschenhiebe
A  que heraus. Es richtete sıch „Wahrheitsverfälschun- auf die Hände, 15tägıges Fesseln MIt Handschellen, dıe

auch ZUuU Essen un: Schlaten nıcht abgenommen werden.gen nationaler Sıcherheitsorgane Uun! der Presse. Der
Nachweis wurde zehn Fällen iınhaftierter Priester, Or- Dıie Vollzugsorte al dieser Folterungen der oku-
densbrüder un Studenten geführt. Zweı Fälle selen hier mentatıon angefügt. Dazu kommt regelmäfßig eın C=

matischer ruck auf die Familienangehörigen. autals Beispiele wiedergegeben:
Edgar Jotz wurde der Kollaboration mMI1t Terroristen dieser Dokumentatıon wurden ZUr Erpressung von Ge-

un: der Dokumentenfälschung beschuldigt. Dıie OPS- ständnissen Ehefrauen Inhaftierter VOoOr den Augen ıhrer
ewelse lauteten: In seinem Besıitz selıen gyroße Summen Männer gequält un: vergewaltigt.
ausländıiıscher evısen gefunden worden un Landkarten Dıie Aussagen der Priester VO  a Belo Horizonte wurden
Zur Fluchthilte. ach der Gegendarstellung des Klerus VO  s den Bischöten Dom Helder Cäamara (Recıifte), Fra-
VO'  3 Porto Alegre verhielt sıch Jotz gewährte Frem- Z050 (Volta Redonda), Candıdo Padın (Lorena öffentlich

bestätigt un: der Vollversammlung der Brasilianıschen Bı-den Gastfreundschaft, die spater als angebliche errori-
sten verfolgt wurden. Berichte un:! Fotos über die Arbeit schofskonterenz zugeleitet. In einem Kommunique ZuUur

eines Miıtbruders, der 1n seiner Pfarrei Gast Wal, wurden Lage stellte die Zentralkommission der Konferenz 1m
auf gefälschte Dokumente umgemunzt. Dıie evıisen be- September 1969 fest, se1 unerläßlıch, da{fß Brasilien
standen Aaus einem halben Dollar un 250 uruguayıschen VO provisorischen Ausnahmezustand ZUTr „rechtlichen
Pesos. Dıie „Fluchthelterkarten“ beschränkten sıch auf Je ormalıtät zurückkehrt un: ‚War auf der Basıs einer
einen Stadtplan VO  3 Montevıdeo un: VO:  - Buenos Verfassung, die den wirklichen Interessen un: Erwartun-
Aiıres. SCn der Natıon entspricht“. Seitdem folgen Berichte über
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rechtlich ungedeckte Verhaftungen un: ..  ber Mißhand- siıch bei der Organısatıon Streiks Zur urch-
lungen VO  —; Gefangenen fast wöchentlich Auch der ungste SETZUNS garantıerter Minimalrechte engagıerte
Bericht wıeder freigelassenen Ordensschwester, der Seitens der brasılianischen Regierung zibt bisher keine
Mıtte März durch die Presse S1INS (dpa /0) glich offenkundigen Versuche, die Fakten der publizierten Do-
bıs die Detaıils diesen ersten Schilderungen kumentationen widerlegen S1e konzentriert sıch dar-

auf ıhre Veröftentlichung CIBCNCN Land unterbin-
Bischof angeklagt den ıcht glückt das vollständig Die Rundtfunk-

otscha f} des Erzbischofs VO  3 S20 Salvador de Bahıa,
Bıs Ende 1969 konnte sıch jeder informationswillige Kardinal Aran]o Sales, ZUu Weltfriedenstag Januar
Europaer eingehend ..  ber das Schicksal der polıtischen wurde wesentlichen Passagen der brasılianı-
Gefangenen Brasilien, denen Rechtsbeistand schen Presse wiederholt Der Kardinal hatte often die
und C111 regulärer Prozeß verweIligert wırd unterrichten Folterungen Gefangener un: Morde der „Todesschwa-
Ausgesagt AUS CISCNECN bitteren Erfahrungen sechsmonati- drone verurteılt Und blieb(Adveniat-Archiv)
SCI Haft hatten die des Landes VE  Cn Ausländer nıcht geheim, da{ß die Zentralkommission der Brasıliani-
Jan Talpe un: Clemens Schrage Beide, der belgische schen Bischofskonferenz der Regierung 11611 ausführ-
Priester un Physiker un der eutsche Biologe, Sorgten lıchen, VO  3 den Optern unterschriebenen un!: beeideten
nıcht NUur für Aufklärung über alle wıderwärtigen Ver- Bericht über Miıßhandlungen polıtischer Häftlinge nach
hörmethoden S1e rachten anhand VO  3 Fallschilderungen Rom eıitete
und Dokumenten Aaus dem den Untergrund g  C Es 21Dt Anzeıchen, da{fß neuerdings diplomatische Tremsen
neN Wiıderstand Bestätigungen, dafß der Terror nıcht auf geEZOSCN werden, Europa eitere Publikationen
Wiillküraktionen einzelner VO  — der Zentral- über Terror un Torturen Brasılien unterbinden
IeSICTUNG schwer kontrollierbaren Land be- Das bekam JUungst das iıtalienische Fernsehen SPUrCI,schränkt IST, sondern integrierter Bestandteil des Systems das für das Wochenmagazın 95 7« Zusammenarbeit
Das erklärt auch aru die sorgfältigen Dokumentatio- MI1tTt dem iıtalienıschen Europa Lateinamerika Komıitee
nen AUuUS ırchlichen reıisen mM1 Angaben VO Zeıtpunkt un promınenten brasılianıschen Kirchenführer
Namen, Daten der Folterer un: ıhrer Opfer bıs heute 1Ne Sendung über diesen Aspekt der brasılianıschen (Ge*
nıcht die wiederholt zugesicherten Untersuchungen der SCNWAIT vorbereıtete Brasıliens Botschafter wurde An
Regjerung ewirkten. Im Gegenteil: Bischof Waldyr WI1ESCH, be1 ıtalienischen Außenministerium unverzüglichCalheiros Z Beispiel, der Mıtte des Vorjahres Wagte, interveniıer Der Einspruch blieb allerdings er-
SCINCINSAIM MI1 Priestern se1NES Bıstums tolglosCoronel SCH schwerer Mißhandlung iınhaftierten
Stahlarbeiters Anzeıge EerStatten, steht selbst - Zurückhaltung des Vatikans
ter der Anklage der Volksverhetzung un Umsturzvorbe-
reiıtung VOT Miılıtärgericht Dom Waldyr schreibt Umgekehrt wırd Namen der Opfter sSeit Fnde

Brief die brasılianıschen Bischöte VO' Ja- des Vorjahres der Vatikan verstärkt Intervention C1I-

NUar 1970 sehe nıcht als Demütigung d} dafß C1MN sucht Angesichts der SOTSSam dokumentierten Fakten, die
Bıschof auf der Anklagebank WEECILN SC11I1 Verbrechen 1Ne Gruppe brasılı1anıscher Priester, die Zentralkommis-
darın besteht das Evangelıum gepredigt un die Verte1i- S1011 der Brasilianıschen Bischofskonterenz un das iıtalıe-

nısche „Europa Lateinamerika Komitee der Päpstlichendıgung IIMNen gefolterten Arbeiters übernommen
haben Eın Verbrechen Ware SCWESCHIL, angesichts dessen, Kommıiıssıon „ Justitia et. Pax überreichten, 1ST dıe vatıka-
W as WITL W15S5SCH, schweigen Demütigend WaAalIie nach nısche Zurückhaltung WAar verständlich wirkt aber eher

irriıtierend Der Präsiıdent VO'  3 „ Justitia et DPax Kardinalll dem, den Bedrücker Verzeihung bıtten dafür,
daß uns bedrängt Jetzt verstehe ich den eıster gut Koy; sicherte Z der Papst SC1 iınformiert un verfolge
Wenn iıch Unrecht geredet habe, INIL- das Unrecht „MIT großer Aufmerksamkeit die Lage der Kirche Bra-

sılıen Es SC1 nıcht Aufgabe der Kommıiıssıon, betonte dernach WEeNn aber nıcht, schlägst du miıch?“
Vorsitzende, über die polıtische Lage Brasıliens C111 Urteil

Fakten unwiderlegt abzugeben, doch könne SIC nıcht taub leiben „gegenüber
den Appellen der christliıchen Gewıssen vieler, die gerech-

Behelligt werden VOTLT allem Arbeiterpriester un der auf dıe zahlreichen Ländern sich ereignenden
Publizistik un Hochschulen Lalıge Kleriker Für Angrifte un! Gewalttätigkeiten dıe menschliche
Subversionsverdacht scheint der Nachweis der Umgehung Person ICAS1lECICN Konkreter sprechen verbot der
oder Mißachtung gültiger Gesetze SCHNUSCH Eın Beispiel Kommıissıon ıhre CISCNC Aufgabenstellung Dıese definierte
bietet der Arbeiterpriester ntOönı10 Soligo Als Hıltsarbei- der Kardinal Schreiben die Generalsekretärin
ter metallverarbeitenden Fabrik VO'  3 Osasco (Bann- des Europa Lateinamerika Komıitees das Gewiı1issen

der einzelnen Christen wachzurütteln hinsichtlich ıhrermeıle VO  3 S20 Paulo) wehrte sich die wıderrecht-
lichen Arbeitsbedingungen: Pflicht Gerechtigkeit, Frieden, Entwicklung der mensch-
Schweißen ohne vorgeschriebenen Gesichtsschutz, gesund- liıchen Person un: den Fortschritt der Völker för-

dern Dieses Selbstverständnis aber äßt keine Stellung-heitsschädliche Arbeit ohne Auszahlung der ıhm zustehen-
den Rısıkoprämie Das Mıttagessen der Kantıne kostet nahme den Mechanismen politisch bedingter Men-
den Gegenwert VO  } dreı Stunden Schwerarbeiterverdienst, schenrechtsmißachtung Unter Verzicht auf polıtische
während 1nNne Mahlzeit ZU: Preıs Stundenlohnes g- Sıcht un! politisches Urteil 1ST aber dem brasılianiıschen
rechtfertigt WaAaTfe Jede Fabrik dıe WEeN1gSTENS Frauen Terror keıin Einhalt gebieten, da nıcht auf der Bös-
über Jahren beschäftigt, 1ST verpflichtet, 111e Kiınder- artıgkeit einzelner Vollzugsorgane beruht sondern konse-
krippe einzurichten Dıese Fabrik um$g1ng die Verordnung quenter Auswuchs politischen Denkmodells un:!
durch den Jegalen Ausweg, ındem S1EC n  u politischen Strategıe 1ST ber der Vatıkan verfügt
Frauen beschäftigt Zu Soligos Verhaftung reichte Aus, daß noch über andere Instrumente des Protests
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